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Wir finden, dass man einem 

nackten Mann (oder Frau) nur 

schwer in die Tasche greifen kann. 

Kolleg*innen der PCC Services 

GmbH haben nun einmal nur 

wenig, was sie im Gegenzug für ein 

13. Gehalt hergeben könnten. 

Sozialleistungen wie Zahlungen für 

Jubiläen oder Vergleichbares, 

wurden „blauen“ Kollegen eben 

bereits vor Jahren gestrichen.  

Unabhängig von der konkreten 

Kompensation ist es auch nicht 

unsere Aufgabe „Angebote“ zu 

machen, auf was die Kolleginnen 

und Kollegen verzichten könnten.  

Der Arbeitgeber wünscht 

Kompensationen – dann soll er 

diese auch benennen! Wir werden 

uns dann dazu stellen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bereits Mitte 2019 haben wir mit 

dem Arbeitgeber im Rahmen des 

sogenannten Eckpunktepapiers 

Operationseinheiten vereinbart, 

dass beginnend ab 2021, ein 13. 

Gehalt schrittweise auch für die 

„blauen“ Mitarbeiter*innen der 

PCC Services GmbH eingeführt 

wird. Erneut haben wir dieses 

Thema in den Tarifverhandlungen 

im letzten Jahr aufgerufen. 

Leider lassen konkrete Schritte des 

Arbeitgebers weiter auf sich 

warten.  Vielmehr verweist dieser 

darauf, dass im Gegenzug die 

Mitarbeiter eine Teil-Kompensation 

für die zusätzlichen Kosten 

erbringen sollen. Worin diese 

Kompensation bestehen soll, führt 

der Arbeitgeber dabei allerdings 

nicht aus. 

 

 

 

 

 
 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Einem nackten Mann kann 
man nicht in die Tasche 
greifen!“ 
 

 

PCC-Services GmbH: Aufforderung des 

Arbeitgebers zur Einführung des 13. Gehalts! 

 



 

PCC Services GmbH 

Arbeitgeber nur dann zu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zugeständnissen bereit, wenn 

Beschäftigte dafür auf die Straße 

gehen! 

Wir halten Sie über den Fortgang 

der Geschehnisse auf dem 

Laufenden! 

 

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie 

uns gerne an! 

 

Ihre DBV-Tarifkommission  
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Leider haben wir aber den 

Eindruck, dass die Kompensationen 

vorgeschoben sind. Der 

Arbeitgeber weiß selbst am besten, 

welche Sozialleistungen er den 

Kolleg*innen im Laufe der letzten 

Jahre gestrichen oder gekürzt hat. 

Hier geht es vielmehr um die Nicht-

Einführung des 13. Gehalts durch 

die kalte Küche. 

Wir werden den Arbeitgeber nicht 

so einfach mit dieser Strategie 

davonkommen lassen, und fordern 

– erneut – Verhandlungen über die 

konkrete Ausgestaltung ein! Leider 

– das hat die Tarifrunde DB Direkt 

erneut gezeigt, ist die Bank nur zu 

 

 

 

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

 
 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

